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Betrifft: Antrag auf Einstellting des Zoologen Dr.Kurt R u s s. 

Mit Rücksicht auf den Antrag Dr.Hubert Pschorn­
Walchers auf Auflösung seines Vertragsverhältnisses, benötigt 
die Bundesanstalt f ür Pflanzenschutz allerdringendst einen 
Ersatz für den Genannten. Die Anstalt hat heuer wieder Antr~ge zur 
Priifung 

rneuer Pflanzenschutzmittel in einer Zahl vorliegen, die be-
fürchten läßt, daß die Arbeit selbst mit dem vollen St and un­
serer Arbeitskräfte nicht zur Gänze bewältigt werden kann. 
Da diese Arbeiten eben im Anlaufen sind, stößt das völlig 
überraschend kommende Ausscheiden Dr.Pschorns, die ga nze 
Arbeitseinteilung und - planung über den Haufen. Die gefertigte 
Anstaltsdirektion richtet daher an das Bundesministerium f ür 
Land-und Forstwirtschaft die dringende Bitte, als Ersatz für 
Dr.Pschorn,den Zoologen Dr .Kurt Russ, möglichst schon mit 
\i'.' i r kung vom l. April an der Bundesanst alt f ür Pflanzenschutz 
anzustel len. Uns f ällt die Empfehlung dieser Einstellung umso 
leichter, a ls Dr.Russ bereits ein ganzes J ahr,nämlich 1953, 
an der Bundesanstalt fiir Pflanzenschutz auf Kosten des Vereines 
zur Förderung der Zuckerr:ibenproduktion gearbeitet hat, so 
daß wir seine Qualitäten bereits kennen. De r Genannte nahm, 
bevor er an die Anstalt kam, an der bekannten und so erfolg-
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reichen 'Tyrrhenium-Expedition teil, wo er reiche wissenschaft~ 
liehe Erfahrungen sammeln konnte. ~ir glauben daher annehme n 
zu dürfen, daß Dr. R u s s zuminde~t ein gleiqhwertiger Ersatz 
f ür Dr.Pschorn-Wa lcher sein wird. In der Anlage werden folgende 
Unterlagen dem Bundesministerium f ür Land-und Fors twirtschaft 
vorgelegt: 1 Bewerbungsbogen,l Taufschein,l Heima tschein, 
1 Abschrift des Reifezeugnisses,l Doktordiplom (Abschrift) sowie 
1 polizeiliches Führungszeugnis aus dem Jahre 1953. Die Aus­
stellung eines neuen Führungszeugnisses wurde heute beantragt 
und wird.nach Erhalt sofort nachgereicht. 

6 Beilagen. 

und 1 Gesuch, 
1 Lebenslauf. 
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